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Kartierung:  E/1:25.000 • 1065-II. 1066-I. 1065-IV.

Zugang zum Startpunkt. Straße Calle Istán, westlich des Zentrums 
von Monda.

Zugang zum Zielpunkt. Straße Calle Calvario. Einfahrt nach Istán 
vom Bereich „Nacimiento de Río Molinos“, neben den städtischen 
Sportanlagen.
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Etappe 6
Monda - Istán

1 Monda 335908 4055386 401 Km 0

2 Puerto de Moratán 330252 4053081 630 Km 7,1

3 Cañada del Infierno 327631 4052186 391 Km 12

4 Istán 325776 4050130 320 Km 18,4

P U N K T X Y HÖHE DISTANZ
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Konditioneller Anspruch
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DIE ETAPPE IN KÜRZE
Etappe 6 des GR 243, zwischen 

Monda und Istán, verläuft ent-
lang der südlichen Grenze des 
Biosphärenreservats Sierra de las 
Nieves. Es nutzt den natürlichen 
Korridor, wo die mit Kiefern 
bewachsenen Hänge der 
Bergketten Sierras Canucha 
und Blanca auf das hügeli-
ge Weideland von Moratán, 
den schroffen Berg Albornoque 
und das Tal des Flusses Verde 
treffen. Das Peridotitgestein der 
Sierra Real Berge vervollständigt das 
Naturpanorama. Die Route führt uns 
durch ein Mosaik von Landschaften, die 
den enormen ökologischen Wert dieses Gebiets 
hervorheben. Dann, nach dieser anfänglichen Vielfalt an 
Ackerland, nähern wir uns den mit Kiefern bewachsenen Hängen 
von Canucha, die von Waldbränden bestraft wurden. Der Abschnitt 
am nördlichen Rand des Weidelandes Moratán Dehesa vereint das 
Beste des mediterranen Waldes, mit dichtem Kiefernwald und reichlich 
Korkeichen, abwechselnd mit Quercushainen, mit einigen Gruppen 
von Pinsapo-Tannen, die sich an die schattigen Bergschluchten 
von Canucha klammern. Der Moratán-Pass bildet die Trennlinie 
zwischen den Wassereinzugsgebieten des Grande im Osten und 
des Verde im Westen. Entlang der Lichtung des Baches Albornoque, 
einem Nebenfluss des Flusses Verde, führt unser Weg im Schutz der 
gewaltigen Berge der Sierra Blanca hinab. In der Talsohle dominieren 
bewirtschaftete Parzellen und Wälder. In der Nähe von Istán hingegen 
steht das fantastische landwirtschaftliche System auf den Terrassen 
rund um den Fluss Molinos im Mittelpunkt. Seine Quelle ist nicht 
nur eine durstlöschende Attraktion, sondern signalisiert auch das 
Ende der Etappe.
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Etappe 6. Monda - Istán

KOINZIDENZ MIT ANDEREN ROUTEN
• PR-A 136: Von der Abzweigung des Weges Cañada del Infierno nach Istán.

 Der alte gepflas-
terte Weg

Hier die GPS-Daten 
der Etappe 

nachschlagen  



ZU BEACHTEN
Mit Ausnahme eines kurzen Abschnitts verläuft die gesamte Etappe 

auf Wegen. Fahrzeuge sind häufiger auf dem asphaltierten Teil in 
Richtung Istán unterwegs. An den Wochenenden werden sie auch von ei-
ner großen Anzahl von Radfahrern genutzt, die den angebotenen Routen 
folgen. Es ist wichtig eine gute Versorgung mit Wasser, Essen und Snacks 
mitzunehmen, da es unterwegs keine Zwischenverpflegungsstellen 
gibt. Auf einer langen Etappe wie dieser ist gutes Schuhwerk und die 
Verwendung von Wanderstöcken eine große Hilfe. Wir dürfen unter keinen 
Umständen Feuer machen und sollten respektvoll mit den Bewohnern 
der Bauernhöfe umgehen, indem wir darauf verzichten, Produkte aus 
den Obsthainen und Gemüsegärten zu pflücken.
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Etappe 6. Monda - Istán

WEGBESCHREIBUNG
Vom westlichen Teil des Stadtzentrums von Monda, ganz in der 

Nähe der Schule, nehmen wir die Straße calle Istán, die das Dorf 
verlässt und auf einem Weg in die Felder führt. Vom höchsten Punkt 
dieser Strecke steigen wir über einen alten Kopfsteinpflasterweg 
ab, dessen Oberfläche zwar nicht im besten Zustand ist, aber seine 
einstige Bedeutung verrät. Weiter unten liegt das Bachbett des Seco, 
ein alter Bekannter aus Etappe 5. Er lässt sich sehr gut überqueren, da 
er seinem Namen normalerweise alle Ehre macht (seco-vertrocknet).

 Die Weiden 
der Dehesa von 
Moratán
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Wir gehen jetzt bergauf, bis wir eine Seitenstraße erreichen, die 
zur Straße A-355 führt. Hier biegen wir rechts ab, um auf der Straße 
nach Istán bergauf zu gehen. 

Diese Route führt an den nördlichen Hängen der Sierra Canucha 
vorbei, wo die Waldbrände das Waldgebiet erschöpft haben; nun 
haben Büsche und Sträucher fast alles übernommen und bedeckt. 
Ab einer gewissen Höhe wird uns ein weites Panorama von Hügeln 
und Gebirgszügen geboten, die im Osten in die fruchtbaren Felder 
des Guadalhorce-Tals übergehen. 

Es ist ein kontinuierlicher Aufstieg, während unsere Aufmerk-
samkeit auf die Kontraste der Landschaft gelenkt wird, besonders 
im Süden, in der Sierra Canucha, mit steilen Hängen und parallelen 
Schluchten, die die dunklen Profile der stolzen Pinsapo-Tannen 
zeigen, die es geschafft haben, die Brände zu überleben. Obwohl sie 
momentan keinen richtigen Wald bilden, machen die vielen jungen 
Setzlinge an den Rändern des Oberlaufs der Schluchten Gonzalo 
Pérez und Los Cuchillos positive Fortschritte. 

Die Route verläuft nun entlang der Südgrenze des Nationalparks 
und Naturschutzgebietes der Sierra de las Nieves. Ab dem Mo-
ratán-Pass (7,9 km), wo die Wege zu den Pässen Golondrinas und 
Tolox abzweigen, intensiviert sich die Vegetation mit ausgedehnten 
Kiefernwäldern und fruchtbaren Eichenwäldern. Alles im Norden 
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Auf der anderen Seite der Straße befindet sich das Landgut Moratán- 
Bonorque, eines der spektakulärsten Anwesen in der Gegend aufgrund 

seines ökologischen Reichtums und seiner landwirtschaftlichen Nutzung. Es ist 
bekannt für seine Weiden, auf denen Neuanpflanzungen üblich sind.  Im Jahre 
2001 wurden ein Bewässerungsdamm, Walnussbäume und einige bewässerte 
Parzellen angelegt. Eine große Anzahl von Vieh weidet und bewegt sich frei auf 
dem Anwesen, aber die vielleicht interessanteste Nutzung des Landes ist die 
Gewinnung von Kork, von dessen Industrie wir den Schornstein des alten Kessels, 
der noch sichtbar ist, geerbt haben. In der bergigeren Gegend sind Eichen-und 
Kiefernwälder am häufigsten, mit ein paar Pinsapo-Tannen, wie die genannte 
La Sepultura. Jagd auf Groß- und Kleinwild , beschränkt sich auf die Wildgehege 
Moratán und Gaimón. Ein Teil des Anwesens liegt innerhalb der Grenzen 
des Naturparks und Naturschutzgebietes Sierra de las Nieves.

Etappe 6. Monda - Istán



gehört zum Monte Albornoque, einem wahren Dschungel, in dem 
wir das Beste des andalusischen Waldes finden, einschließlich der 
exklusiven spanischen Pinsapo-Tanne. Das Gelände ist geeignet für 
Wildtiere und einer der Lebensräume des schwer fassbaren mau-
rischen Rehwilds.

Der Abstieg bietet einen privilegierten Blick auf die Kontraste 
der Gesteinsarten der Sierra de Tolox. Sedimentgestein aus Kalkstein 
und Dolomiten vermischt sich mit den rötlichen Hängen der Sierra 
Real, die mit einem riesigen Wald von See-Kiefern bedeckt ist. Dies 
ist das Bild im Norden, aber im Süden ist es genauso überwältigend. 
Sierra Blanca, ein Küstengebirge, zeigt ein zerrüttetes Gelände, in 
dem unter anderem Johannisbrotbäume, Steineichen, Pinien und 
mediterrane Fächerpalmen ihren Platz finden, um sich auszubreiten.

Der Pfad PR-A 136 Cañada del Infierno verläuft entlang einer 
der Schluchten zu unserer Linken, ein erschreckender Name (Höllen-
schlucht), der die Steilheit und Schwierigkeit der Route unterstreicht. 
Von hier aus verlaufen beide zugelassenen Wanderwege nebeneinan-
der bis nach Istán. Dieser normalerweise trockene Wasserlauf verbindet 
sich mit dem Bach El Portugués und bildet den Albornoque, den 
südlichsten Nebenfluss des Flusses Verde, der durch landwirtschaftliche 
Flächen mit Obstgärten und Zitrushainen auf gut bewirtschafteten 

 Pinsapo-Tannen 
in der Sierra 
Canucha
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Das Agrosystem des Flusses Molinos ist ein perfektes Beispiel für Land- 
Wasser-Symbiose. Das Paradigma der Hangkultur. Um den steilen Hang 

zu kontrollieren, legten die Berber-Siedler im 8. Jahrhundert das Land terrassiert 
an, das durch ein Netz von Bewässerungs-Kanälen und -Teichen bewässert wird. 
Dank der Schwerkraft fließt das Wasser von den oberen in die unteren Becken, 
wobei der Überschuss in den Wasserlauf zurückfließt. Nichts wird verschwendet, 
neben den Kanälen gedeihen Obstbäume und wir entdecken die Spuren von 
hydraulischen Vorrichtungen, die an die kleinen Mühlen des Rif erinnern. Bislang 
schlichtete ein Wasser-Bürgermeister Streitigkeiten zwischen den Nachbarn und 
sorgte für die Bewässerungsschichten. Die Kombination aus Gemüsegärten und 
aromatischen Pflanzen und Haine, zusammen mit dem Geräusch von plätscherndem 
Wasser, tragen dazu bei, eine sehr angenehme und beruhigende Atmosphäre zu 
schaffen. Dies ist  der maximale Ausdruck der Wasserkultur, ein Abdruck unserer 
andalusischen Vergangenheit, die Wiederherstellung des landwirtschaft-
lichen Gartenkonzepts

Wiesen fließt. Wir gehen weiter in die gleiche Richtung wie der Fluss 
und blicken auf das Fenster, das sich zum Mittelmeer öffnet, dessen 
Einfluss in der Vielfalt der Haine und landwirtschaftlichen Parzellen zu 
sehen ist, und wo auch der Bergolivenhain eine führende Rolle spielt. 

In der Nähe von Istán kommen wir an eine Kreuzung, wo ein Weg 
hinunter nach Vegas del Colmenar (14,5 km) führt, entlang dem der 
Río Verde fließt. Im Sommer wird dieser Weg von einer großen Anzahl 
von Menschen genutzt, die wegen der Frische der Ufer und der Ba-
degelegenheiten kommen, darunter das berühmte Canalón-Becken, 
das sich in einer engen Schlucht befindet, in die das Wasser eines 
unterbrochenen Bewässerungskanals fließt und uns eine wahrhaft 
schöne Szene zeigt. 

In der Ferne erscheint Istán auf einer Travertinplattform mit Blick 
auf das geschlossene Tal des Flusses Verde. Direkt darunter befinden 
sich Terrassen, die hauptsächlich mit Avocadobäumen bepflanzt sind, 
obwohl es auch viele Zitrusfruchtbäume gibt, zusammen mit einigen 
traditionellen landwirtschaftlichen Parzellen. Im Süden wird  das kleine 
Dorf von der Sierra Blanca Bergkette geschützt, die von beeindruckenden 
Bergschluchten durchschnitten wird, zum Beispiel einer, die das Wasser 
des Flusses Molinos auf der gleichen Höhe wie unser Weg führt, ein Ort, 
der von Einheimischen und Menschen aus der Ferne im Schatten bunter 
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Oleander gleichermaßen frequentiert wird. Einige kommen, um ihre 
Wasserflaschen zu füllen, und andere, um Fotos von diesem schönen 
Ort zu machen. Dies ist die Quelle eines der Bewässerungskanäle, 
die zum Bewässern von Pflanzen verwendet werden. 

Auch in der Nähe von Istán liegt El Coto, eine wahre grüne Oase, 
durchzogen von restaurierten maurischen Bewässerungskanälen, die 
auf unterschiedlichen Höhen für den Personentransit angepasst und 
die durch transversale Pfade miteinander verbunden sind. Es lohnt 
sich, einen Abstecher vom GR 243 zu machen, um zum Eingang von 
Istán zu gelangen, wo der Brunnen El Chorro und die Bewässerungs-
kanäle, die unterirdisch durch das Stadtgebiet verlaufen, an einigen 
Stellen durch die sogenannten “charcones” (Becken) sichtbar sind. 
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 Reservat von 
El Coto

Das Dorf Istán  
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